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Der diesjährige preis aus dem ^uglà-Fonds
ist vom (,'mnitä iiitsrnaticuial in Genf am I. Januar dem Zentral kann tee
der deutschen Per ei ne vom Raten Kreuz für seine Hülfsunternehmnngen
in der Mandschurei und in Japan zuerkannt worden, in Rücksicht auf die großen
Anforderungen, die diese .Hülfsdienste im serneu Osten erheischen.

Ter Fonds Augusta beträgt bekanntlich Fr. 100,000 und seine Jahreszinsen,
die den Preis bilden, sind dies Jahr auf Fr. 3385. 75 angewachsen, welche
Summe dem deutschen Zentralkomitee überwiesen wurde.

Die Direktion des schweizerischen Zentralvereins vom Roten Kreuz hatte sich

ebenfalls mit einem Projekt an der Preisbewerbnng beteiligt, das aber den dring-
lichercn Ansprüchen des gegenwärtigen Kriegselendes gegenüber zurücktreten mußte.

Aus dem Wereinsteben.
Kttsel. Dienstag den 10. Januar 1005, abends 8 Ilbr, begann im Stcüucmschnlhaus ein

Samari lerkurS. Beim Eintritt ill den Kurs erhielt jede Schülerin zu llebungszwecten ein

Päckchen Belbnndmalerini, nebst einem Lehrbuch, wofür star 2 zn bezahlen sind.

gu dieseni Kurse haben sich l,80 Damen angenieldet, cine außerordentlich Heche Iaht, die in
ersreulicher Weise das große Interesse konstatiert, das in den Kreisen der Basler Frauenwelt für
die Sache des Roten Kreuzes besteht. Dank dem vorzüglich geschulten Stab, welcher dem Bor-
stand und der Knrsleitnng sHerni IM. F. Schettyi im Franenkomitee und den Samariter-
lehrcrinnen zur Seite steht, ist trotz der großen Beteiligung eine gründliche, sowie erfolgreiche

Durchführung des KnrseS fehr gut möglich. X.

Hamneiterverein Aarwangen. Sonntag den 1.D Dezember 190Ü lvnrdc die Schluß-

Prüfung cities Kurses für hänsliche Krankenpflege abgehalten. Begonnen am 2l. Oktober, vereinigten
27 theoretische und NO praktische tlebuugsstunden 27 Teilnehinerinnen unter der Leitung von Herrn
IM, irrocl. H. Rooschüz, der es vorzüglich verstanden, durch ebenso interessante, wie leichtsaßliche

Borträge bis alls Ende unsere rege Teilnahme und ungeteilte Aufmerksamkeit zu fesseln. Für den

praktischen Teil hat uns die Bettkiste vom „Roten Kreuz" recht gute Dienste geleistet. Herr Or. mocl.

vor. Arp, von Ölten, der als Vertreter des Zeutralvereius vom „Roten Kreuz" und des Schweiz,

Samariterbnndes die Prüfung abnahm, sprach sich befriedigt ans über den günstigen Eindruck,
der, ihm diese gemacht.

Wir hoffen, daß dieser erste Kurs dem Zamariterwesen in unserer Ortschaft neue Bahnen
brechen und einen neuen Impuls geben werde.

Gilder von dem olWatiatischen Kriegsschauplatz.

Ein Mitarbeiter des Tailp Graphie schildert den furchtbaren Eindruck, den

kniz vor der Räumung Äaujangs ein russischer Lazarettzng bot. Er sagt: Auf dem

Geleise neben dem unserigcn hält ein langer Zug mit Verwundeten, und im Verlauf
dei Zeit kommen immer »>ehr Verwundete hinzu und bitten, aufgenommen zn werden.

Einige der Soldaten sind bereits verbunden, andere haben sich herzngeschleppt oder
sie sind herbeigctragen worden, genau in dem Zustande, in den des Feindes Kugel
sie versetzte.

In den Wagen — es sind ausnahmslos federlose Viehwagen — liegen die
Verwundeten in dichten Reihen. Sie zählen nach Hunderten. Soeben ist eine Trag-
balre angekommen, ans der ein Soldat liegt, der in den Kopf geschossen wurde.
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